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Verkehrsunfall mit 
13 verletzten Personen 

Braunschweig (Nds). Am Sonntagmorgen gegen 
05:35 h wurde die Integrierte Regionalleitstelle von 
der Polizeileitstelle über einen schweren Verkehrs-
unfall auf der BAB 2 informiert. Die Unfallstelle lag 
zwischen der Anschlussstelle Flughafen und dem 
Kreuz Nord und somit in Fahrtrichtung Hannover. 

In der ersten Meldung wurde von eingeklemmten 
und verletzten Personen ausgegangen. Daraufhin 
alarmierte die Leitstelle den Rüstzug der Berufs-
feuerwehr, die Ortsfeuerwehr Bienrode sowie den 
Rettungsdienst.

Kurz vor der Abfahrt am Autobahnkreuz Braun-
schweig-Nord kam der 38-jährige Fahrer nach rechts 
von der Fahrbahn ab und prallte auf einen Aufprall-
dämpfer. Hierdurch kippte der Wagen auf die Seite 
und kam quer zur Fahrbahn zum Liegen. Drei der 
nachfolgenden Fahrzeuge konnten nicht mehr recht-
zeitig ausweichen und kollidierten mit dem unfallver-
ursachenden Fahrzeug.

Schon nach wenigen Minuten waren die ersten Ein-
satzkräfte am Unfallort eingetroffen und erkannten 
vier beteiligte Fahrzeuge mit 13 verletzten Personen 
(Massenanfall verletzter Personen – MANV). Zu die-
sem Zeitpunkt befand sich der Gesamteinsatzleiter 
noch auf der Fahrt zum Einsatzort und erhöhte be-
reits in dieser frühen Einsatzphase die Alarmstufe um 
das Stichwort MANV.

Den Unfallschwerpunkt stellte ein quer zur Fahrbahn 
und auf der Seite liegender ukrainischer Kleinbus mit 
acht verletzten Personen dar.

Vom Rettungsdienst waren insgesamt zehn Rettungs-
wagen, fünf Notärzte (davon ein Leitender Notarzt) 

sowie ein Organisatorischer Leiter Rettungsdienst 
vor Ort. Die Zusammenarbeit mit den umliegenden 
Landkreisen hat hervorragend funktioniert, so der 
Einsatzleiter. 

Der Fahrer des Kleinbusses verletzte sich bei dem 
Unfall leicht. Die weiteren sieben Insassen im Alter 
zwischen 26 und 56 wurden bei  dem Unfall zum Teil 
schwer verletzt. Bei einem 29-jährigen sowie einem 
56-jährigen Insassen besteht Lebensgefahr. Von 
den 13 Verletzten waren neun schwerverletzt. Die 
Patienten wurden daher zur weiteren Versorgung 
auf die umliegenden Krankenhäuser verteilt.

Darüber hinaus waren am Einsatz die feuerwehr-
technischen Einheiten der Berufsfeuerwehr sowie 
die Ortsfeuerwehr Bienrode, Notfallseelsorger und 
Pressesprecher der Feuerwehr involviert.

Die technische Hilfeleistung mit hydraulischen Ret-
tungsgerät beschränkte sich glücklicherweise auf 
eine Personenbefreiung. Somit konnten die übrigen 
Einsatzkräfte ebenfalls bei der rettungsdienstlichen 
Versorgung unterstützen und im Anschluss die Ver-
letzten an die Rettungswagen übergeben.

Eine weitere Herausforderung lag in der Sprach-
barriere zu den Unfallbeteiligten. Von den vier be-
teiligten Fahrzeugen kommt lediglich ein Pkw aus 
Deutschland. Die weiteren Fahrzeuge stammen aus 
den Niederlanden, England sowie der Ukraine.

Da der Unfall an einem Sonntagmorgen geschah 
war wenig Verkehr auf der BAB. Insbesondere fand 
kein Schwerlastverkehr statt, was den Unfallverlauf 
im Ergebnis begünstigte.
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